
Stellungnahme des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung zu den DEval-
Berichten: „Landwirtschaft, Wasser, Umweltschutz,  
Nationale Klimabeiträge und Anpassungspläne“ und 
„Synthesebericht“ der DEval-Evaluierung von  
Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel  

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) begrüßt 

den vom Deutschen Evaluierungsinstitut der Ent-

wicklungszusammenarbeit (DEval) vorgelegten 

Bericht „Landwirtschaft, Wasser, Umweltschutz, 

Nationale Klimabeiträge und Anpassungspläne“ 

und den Synthesebericht. Der Modulbericht un-

tersucht die Effektivität, entwicklungspolitische 

Wirksamkeit und Nachhaltigkeit von Anpas-

sungsmaßnahmen der deutschen Entwicklungs-

zusammenarbeit (EZ). Der Synthesebericht the-

matisiert neben der Wirksamkeit des Anpassung-

sportfolios der EZ auch die Umsetzung des 

Mainstreamings von Anpassung sowie die Förde-

rung von transformativen und konfliktsensiblen 

Anpassungsmaßnahmen. Beide Berichte sind Teil 

der umfassenden DEval-Evaluierung von Maß-

nahmen zur Anpassung an den Klimawandel. Der 

Untersuchungszeitraum der Gesamtevaluierung 

beträgt 2011-2020. 

Relevanz der Ergebnisse 

Der fortschreitende Klimawandel und seine Aus-

wirkungen gehören zu den größten globalen Her-

ausforderungen, von denen Entwicklungsländer 

besonders betroffen sind. Klimaschutz, die Anpas-

sung an den Klimawandel und der Umgang mit 

Verlusten und Schäden gehören zu den Schwer-

punkten des BMZ. Die modulare Evaluierung von 

Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 

analysiert damit einen politisch prioritären Be-

reich des BMZ-Engagements für nachhaltige Ent-

wicklung weltweit und gibt Handlungsempfeh-

lungen in relevanten Bereichen. Dabei wird deut-

lich, dass die deutsche Entwicklungszusammen-

arbeit viele ihrer Ziele erfolgreich verfolgt sowie 

dass das BMZ über die öffentliche Entwicklungs-

zusammenarbeit einen wichtigen Beitrag zur An-

passung an den Klimawandel leistet. BMZ wertet 

die Ergebnisse der Evaluierung als relevante Be-

stärkung der Weiterentwicklung des Portfolios in 

den letzten Jahren.   

Schlussfolgerungen des BMZ 

Modul-Bericht: Landwirtschaft, Was-

ser, Umweltschutz, Nationale 

Klimabeiträge und Anpassungspläne 

DEval empfiehlt zu prüfen, ob politikbasierte Fi-

nanzierungen zur Förderung der nationalen 

Klimabeiträge (Nationally Determined Contribu-

tions, NDC) und Anpassungspläne (National 

Adaptation Plans, NAP) der Partnerländer ver-

stärkt eingesetzt werden können. Dieser Vor-

schlag wird begrüßt. Das Instrument der politik-

basierten Finanzierung, also die Förderung von 

gezielten Reformmaßnahmen der Partnerländer, 

ist mittlerweile Teil des strategischen Ansatzes 

der Entwicklungszusammenarbeit, um klimapoli-

tische Transformation in den Partnerländern zu 
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unterstützen. Das BMZ hat sich im Rahmen der 

deutschen G7-Präsidentschaft im Jahr 2022 für 

die Ausweitung der klimarelevanten politikba-

sierten Finanzierung bei den multilateralen Ent-

wicklungsbanken insbesondere im Minderungs-

bereich eingesetzt und führt dies auch 2023 – z.B. 

im Rahmen von Klima- und Entwicklungspartner-

schaften – fort. Je nach Länderkontext ist der Ein-

satz von politikbasierten Finanzierungen im An-

passungsbereich – bzw. eine Kombination mit Fo-

kus auf Minderung und Anpassung – sinnvoll und 

wird seitens des BMZ geprüft. 

DEval empfiehlt weiterhin, die Finanzierung für 

bilaterale Maßnahmen in den ärmsten Ländern zu 

erhöhen. Das BMZ ist bereits dabei, sein Engage-

ment in den Partnerländern und damit die Finan-

zierung für bilaterale Maßnahmen insbesondere 

in den ärmsten Ländern im Bereich Klima konti-

nuierlich zu erhöhen. Dies soll querschnittsartig 

in der EZ im Klimabereich – über das Instrument 

des Mainstreamings – erfolgen und schließt die 

Identifizierung von Ansatzpunkten für Unterstüt-

zung in den Regionalbereichen auf Grundlage von 

Bedarfen der Partnerländer ein, die im Rahmen 

der NDC-Partnerschaft angefragt werden (NDCP-

Mainstreaming). Das BMZ begrüßt den Vorschlag, 

die Partnerländer pro-aktiv bei der Einbindung in 

den Wissens- und Erfahrungsaustausch der NDC-

Partnerschaft und dem Globalen Netzwerk für An-

passung (NAP Global Network) zu unterstützen.  

Das NAP Global Network unterstützt zu einem 

Drittel die ärmsten Länder. Dabei geht es um ge-

zielte Maßnahmen zur Anpassung an den Klima-

wandel und die entsprechende nationale Planung. 

Über das NAP Global Network hat das BMZ bereits 

23 ärmste Länder bei der Erstellung ihrer NAPs 

unterstützt. Auch in Zukunft wird das BMZ über 

das Netzwerk gezielte kurzfristige technische Un-

terstützung für NAP-Prozesse fördern, die das bi-

laterale Portfolio ergänzen und informieren. Im 

Rahmen von Klima- und Entwicklungspartner-

schaften wird das BMZ ebenfalls die Finanzierung 

für NDC- und/oder NAP-relevante Maßnahmen 

erhöhen. 

Synthesebericht 

Der Synthesebericht schließt die modulare DEval-

Evaluierung von Maßnahmen zur Anpassung an 

den Klimawandel ab. Aufbauend auf den Ergeb-

nissen der Modulberichte 1 bis 3 zur Evaluierung 

von Maßnahmen zur Anpassung an den Klima-

wandel empfiehlt DEval (1) das Mainstreaming 

von Klimaanpassung effektiv umzusetzen; (2) die 

Finanzierung für naturbasierte Ansätze und Infra-

strukturmaßnahmen auszuweiten; (3) die evi-

denzbasierte Gestaltung des Anpassungsportfo-

lios zu stärken; (4) Innovationsräume für trans-

formative Anpassungsmaßnahmen zu schaffen 

und Finanzierung dafür bereitzustellen sowie (5) 

in Ländern mit hohem Eskalationspotenzial und 

ausgeprägtem Klimarisiko konfliktsensible An-

passungsmaßnahmen auszugestalten.  

1. Das BMZ stimmt mit der Feststellung überein, 

dass im Untersuchungszeitraum das Main-

streaming von Anpassung zur Vermeidung von 

negativen Auswirkungen des Klimawandels zur 

Berücksichtigung von (residualen) Klimarisiken 

und zur Nutzung von Potentialen nicht immer ef-

fektiv umgesetzt wurde. Seit Beginn des Analyse-

zeitpunkts sind jedoch eine Reihe von Initiativen 

gestartet worden, um dies zu verbessern, u.a. 

wird zurzeit das EZ-weite Mainstreaming für 

Umwelt- und Klimawirkungen überarbeitet, wel-

ches auch Erkenntnisse aus der Evaluierung auf-

greift.  

Auch GIZ und KfW haben durch die Entwicklung 

von spezifischen Arbeitsanweisungen zur Be-

rücksichtigung von Klimarisikoaspekten bereits 

darauf reagiert. In der KfW müssen alle Projekte 

schon seit 2011 einen verpflichtenden Klima-

mainstreaming-Prozess durchlaufen; 2019 

wurde dieser Prozess aktualisiert, um Potentiale 

zur Integration von Klimaanpassungselementen 

in die Projektplanung zu erkennen und Klimari-

siken für den Erfolg der Vorhaben zu identifizie-

ren sowie entsprechende Maßnahmen zur Min-

derung dieser Risiken zu definieren. In der GIZ 

werden im Rahmen des seit 2016 verbindlichen 

Safeguards und Gender Managementsystems 
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mögliche Risiken sowie Potenziale von Neuvor-

haben und Änderungsangeboten im Safeguard 

Anpassung überprüft. Die Wirkung auf die Klima-

resilienz wird erhöht, indem in begründeten Fäl-

len mittels einer vertieften Prüfung solche Hand-

lungsoptionen in die Vorhaben integriert wer-

den, die negative Wirkungen minimieren bzw. 

auch Fehlanpassung ausschließen.  

2. Das BMZ begrüßt die Empfehlung zur Auswei-

tung von naturbasierten Ansätzen und Infra-

strukturmaßnahmen, um die Wirksamkeit des 

deutschen Anpassungsportfolios zu erhöhen. Der 

Einsatz naturbasierter Lösungen wird u.a. in der 

BMZ-Kernthemenstrategie „Verantwortung für 

unseren Planeten – Klima und Energie“ explizit 

aufgriffen, um gleichzeitig zur Erreichung der 

Klima- und Biodiversitätsziele beizutragen. Maß-

nahmen zur Wiederherstellung von Ökosyste-

men, ökosystembasierter Klima-Anpassung, Ka-

tastrophenrisikomanagement und grün-blauer 

Infrastruktur sind wichtige Bestandteile des 

breiten Spektrums an Maßnahmen naturbasier-

ter Lösungen. Das 2022 eingeführte Initiativ-

thema „Wiederherstellung von Ökosystemen 

und Naturbasierte Lösungen“ unterstreicht die 

Relevanz im Themenspektrum der BMZ-Arbeit. 

Auch sollen Synergien zwischen der Biodiversi-

täts- und Klimaagenda systematischer genutzt 

werden. Das BMZ unterstützt dabei bereits ge-

meinsam mit Partnern im Bereich Naturbasierte 

Lösungen viele multilaterale Organisationen und 

Initiativen, wie z.B. den Legacy Landscapes Fund, 

den Blue Action Fund, den Global Fund for Coral 

Reefs, die African Forest Landscape Restoration 

Initiative und das Nature People & Climate Pro-

gram der Climate Investment Funds. Die Gewähr-

leistung hoher sozialer und ökologischer Stan-

dards und von Menschenrechten sowie Beteili-

gung aller Interessengruppen ist dabei für das 

BMZ von hoher Bedeutung. 

3. Das BMZ sieht große Relevanz in der Förderung 

der evidenzbasierten Ausgestaltung des Anpas-

sungsportfolios und fördert diese bereits aktiv: 

Zum Beispiel hat die InsuResilience Global Part-

nership (IGP) gemeinsam mit der Munich Cli-

mate Insurance Initiative eine „Evidence Road-

map“ entwickelt, um das Instrumentarium der 

Finanzierungs- und Versicherungsinstrumente 

für Klima- und Katastrophenrisiken noch inten-

siver wissenschaftlich zu begleiten. In Zusam-

menarbeit mit dem Potsdam-Institut für Klima-

folgenforschung (PIK) fließen bereits jetzt Klima-

risikoanalysen und Klimarisikoprofile als eine 

wissenschaftliche Grundlage in politische Ent-

scheidungsprozesse ein.  

4. Das BMZ sieht einen großen Wert in der Schaf-

fung von Innovationsräumen für transformative 

Anpassung. Den Aufbau transformativer 

Klimaportfolios hat das BMZ bereits in der BMZ-

Kernthemenstrategie (KTS) „Verantwortung für 

unseren Planeten – Klima und Energie“ veran-

kert. Der Ansatz eines umfassenden Risikomana-

gements trägt ebenfalls zu einem Systemwandel 

bei. Anstelle von separaten Einzelmaßnahmen 

werden bewährte und innovative Instrumente 

aus dem Klimaschutz, der Anpassung an den Kli-

mawandel und dem Katastrophenrisikomanage-

ment sowie der sozialen Sicherung zu einem Ge-

samtansatz kombiniert. Ergänzend wird das 

neue BMZ-Initiativthema "Schutz gegen Klimari-

siken / Verluste und Schäden durch den Klima-

wandel" Aktivitäten in diesem Bereich bündeln, 

Innovationsräume schaffen und Finanzierung 

bereitstellen, um bestehende Ansätze weiterzu-

entwickeln und zu integrieren. Initiativen wie 

der Globale Schutzschirm gegen Klimarisiken, 

der zum Ziel hat, vulnerable Menschen und Län-

der gegen die Folgen von Extremwetterereignis-

sen abzusichern, oder die Team Europe Initiative 

zu Anpassung und Resilienz in Afrika stellen 

ebenfalls erfolgreiche Beispiele für die Bünde-

lung und Koordinierung verschiedener Instru-

mente und Vorhaben als Innovationsräume dar. 

Nach bisherigem Fokus auf Erstellung nationaler 

Klimarisikoanalysen wird das BMZ seine ver-

tiefte Partnerschaft mit dem PIK zukünftig erwei-

tern, um die Weiterentwicklung transformativer 

Maßnahmen und Konzepte durch Impulse aus 
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der Wissenschaft zu fördern. So werden neben 

der Integration des bestehenden Ansatzes auch 

Raum für weitere innovative Ansätze zu Themen 

wie Loss and Damage und umfassendes Risiko-

management geschaffen.  

5. Das BMZ begrüßt die Empfehlung, in Ländern 

mit erhöhtem und akutem Eskalationspotenzial 

und ausgeprägtem Klimarisiko durch die Durch-

führungsorganisationen konfliktsensible Anpas-

sungsmaßnahmen auszugestalten, um a) Anpas-

sungswirkungen in Konfliktkontexten sicherzu-

stellen, b) konfliktfördernde Wirkungen zu ver-

meiden und c) zur Friedensförderung beizutra-

gen. Das BMZ begrüßt auch die Empfehlung, be-

stehendes Potenzial zu nutzen, um Klimaanpas-

sungsmaßnahmen in Planung und Umsetzung 

noch aktiver auf Friedensförderung auszurich-

ten, und wird eine Ausweitung auf Länder mit 

bisher geringem Eskalationspotential prüfen.  

Das BMZ bedankt sich für die umfangreiche Evalu-

ierung von Maßnahmen zur Anpassung an den Kli-

mawandel. Die DEval Modulberichte sowie der Syn-

thesebericht können unter www.deval.org/de/eva-

luierungsberichte.html heruntergeladen werden. 
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